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AAltenburg

Sportler für hervorragende
Leistungen ausgezeichnet

Schmölln

Gemütlichkeit
und keine Hatz

Meine Woche

Cordula Fischer über die nahe
und fernere Zukunft

Nochnicht genug gefeiert?
Dann geht es an diesemWo-
chenende in die nächste Runde:
Weihnachtsmarkt inNischwitz
amSonnabend.DasBesondere:
Es gibt eineMärchenparade.
Allerdingsmüssen sich die

Schmöllner beeilen:DerWeih-
nachtsmarkt schließt amSonn-
tag für dieses Jahr.Wer noch
nicht dawar oder nicht genug
davon kriegen kann – letzteGe-
legenheit. An denNachmitta-
gen gibt es außerdem eineEisen-
bahnausstellung imRatskeller,
und später treten Samstag der
Musik-Express-Schmölln und
SonntagMilk&Honey auf. Al-
so nochmal hingehen, feiern,
Glühwein trinken.
Grund zumFeiern hatte auch

dieKindertagesstätte Frech-
dachs ausGroßstechau in dieser
Woche: 15 Jahre imneuenDo-
mizil im alten Schulhaus.Dort
kümmern sich die Erzieher en-
gagiert umdenNachwuchs.
Und versuchen, ihmmit dem
Projekt Bildungshaus denÜber-
gang vonKita zur Schule so
problemloswiemöglich zu ge-
stalten.Die Schulkinder lernen,
Verantwortung für dieKleinen
aus derKita zu übernehmen, die
Minis können schonmal ihre
Fühler ausstrecken, so dass es
bei der Einschulung keine
Schwellenängste gibt. Und das
funktioniert richtig gut. Aller-
dings bleibt die Situation an der
Grundschule für Schüler, Eltern
undLehrerweiter unbefriedi-
gend.Wozu also noch die Be-
mühungen, ein Projekt zu ent-
wickeln, das amEnde ins Leere
führt?Nämlich dann,wenn sich
die Befürchtungen bewahrhei-
ten und es keineZukunftmehr
für die kleine Landschule gibt?
Aber soweit ist es ja noch nicht.
Undwas dieKleinsten jetzt ler-
nen, ist auf keinen Fall verge-
bens und verloren.
AproposZukunft: Daran

arbeiten dieMenschen imKreis
Altenburger Land. ImNovem-
ber istmit Finn Thurmdas
400. Kind imKlinikumAlten-
burger Land zurWelt gekom-
men.Glückwunsch nachträg-
lich. Und bestimmt gibt es auch
wieder einWeihnachts- und
Neujahrsbaby?Bleibt zu hoffen,
dass sie alles zumGutenwen-
denwerden im „postfaktischen
Zeitalter“.Mal sehen, was die
nächstenWochen und das
nächste Jahr bringen. Seien Sie
neugierigmitOTZ-Schmöllner
Nachrichten!

Immer schön
neugierig bleiben

Weihnachtsmann verteilt  Geschenke
Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises lud Kinder aus sozial benachteiligten Familien ein

VonUlrike Grötsch

Altenburg. Eine Weihnachts-
feier fandEnde dieserWoche im
Kino Capitol statt. Die Gleich-
stellungsbeauftragte des Land-
ratsamtes Altenburger Land,
Bärbel Müller, hatte Kinder aus
dem gesamten Landkreis ins das
Kino nach Altenburg eingela-
den.
94 Mädchen und Jungen im

Alter von drei bis zehn Jahren
aus sozial benachteiligten Fami-
lien aus dem gesamten Alten-
burger Land waren der Einla-
dung, die bereits vor einigenWo-
chen an die Familien gegangen
waren, gefolgt. Die Kinder, die
zumeist mit einem Elternteil er-
schienen waren, schauten sich
den Film „Robbi, Tobbi und das
Fliewatüüt“ an. Die Filmge-

schichte verkürzte sodieZeit bis
zum Eintreffen desWeihnachts-
mannes. Für jedes Kind hatten
die Landfrauen und BärbelMül-

ler am Tag zuvor ein Päckchen
gepackt, das der Weihnachts-
mann höchstpersönlich über-
reichte. Das Geld für die Ge-
schenke hatten acht Firmen aus
dem Landkreis zur Verfügung
gestellt und die Ewa Altenburg
hatte die Kinder auf ihre Kosten
ins Capitol eingeladen.
Für das eingegangene Geld

hatte Bärbel Müller altersge-
rechte Geschenke gekauft. Das
wird seit einigen Jahren prakti-
ziert.Während noch vor einigen
Jahren drei Veranstaltung , eine
in Altenburg, Meuselwitz und
eine in Schmölln durchgeführt
wurden.Gibt es nun eine für den
gesamten Landkreis. Die Weih-
nachtsfeier für sozial benachtei-
ligte Kinder in diesem Jahr wur-
de übrigens zum 25. Mal durch-
geführt.

Die Weihnachtsfeier für sozial benachteiligte Kinder im Altenburger Land fand im Kino
Capitol statt. Fotos (): BärbelMüller

Musikschüler
treten in

Gößnitz auf
Weihnachtskonzert

und Ehrungen

Gößnitz. Die Musikschule des
Landkreises Altenburger Land,
lädt für Sonnabend, 10. Dezem-
ber, 17 Uhr, zum Weihnachts-
konzert in den Bachsaal des
Altenburger Schlosses ein.
Auch amSonntag, 11.Dezem-

ber, geben Musikschüler ein
Konzert in der Stadthalle Göß-
nitz. Es beginnt um 17 Uhr. Der
Förderverein der Musikschule
Schmölln ehrt in diesem Rah-
men außerdem den Preisträger
des Jahres 2016, und „wir zeich-
nen einen noch unbekannten
Empfänger mit der höchsten
Würdigung ‚Die silberne Ehren-
stimmgabel‘ aus“, teilt Förder-
vereinsvorsitzender Rolf Sattler
mit. Außerdem überreicht die
Sparkasse Altenburger Land
einen Spendenscheck.
Auf demProgrammdesWeih-

nachtskonzerts in Gößnitz ste-
hen unter anderem verschiede-
ne Volksweisen und Weih-
nachtsliederwie „Alle Jahrewie-
der“, „Morgen kommt der
Weihnachtsmann“, „Vom Him-
mel hoch, da komm ichher“ und
„Es ist ein Ros entsprungen“ so-
wie das KlarinettentrioNr. 5 aus
op 8 Nr. 2. 4. Satz von Jacques
Bouffil, das Präludium von Jo-
hann Sebastian Bach, „Flamen-
co“ von William Gillock und
ThemaundVariation der „Musi-
kalischen Erzählungen“ von
MarcelDeBecker.

Weitere Termine derMusik-
schule des Altenburger Landes
sind amFreitag, . Dezember,
Uhr,Weihnachtskonzert in
derOrangerieMeuselwitz und
amSonntag, . Dezember,
 Uhr, das Jahreskonzert des
Klarinettenorchesters Da Capo
in der Sachsenlandhalle
Glauchau.

Ohne Führerschein
unterwegs

Altenburg. Am 8. Dezember,
um12Uhr, wurde auf demRoss-
plan ein Pkw Opel kontrolliert.
Der 48-jährige Fahrzeugführer
konnte weder Führerschein
noch Fahrzeugschein vorwei-
sen. Es stellte sich heraus, dass
sein Führerschein eingezogen
wurde. Die amtlichen Kennzei-
chen am Fahrzeug gehörten
nicht zu demPkwOpel.

Ladendiebin
gestellt

Altenburg. Am Donnerstag
gegen 19.15 Uhr wurde imKauf-
land in der Kauerndorfer Allee
eine 19-Jährige beim Ladendieb-
stahl erwischt. Sie hatte elektro-
nisches Gerät imWert von circa
35 Euro an sich genommen und
wollte ohne zu bezahlen den
Verbrauchermarkt verlassen.

Anonyme
Unterlagen

Kreisräte befremdet über Verwaltung

VonUlrike Grötsch

Altenburg. Ein anonymes
Schreiben ging den Kreisräten
unmittelbar vor der Kreistagssit-
zung zu. Es lag da einfach in den
Mappen. Und das Papier erregt
noch immer die Gemüter der
Ehrenamtler.
Wie die Kreisräte mutmaßen,

hatte wohl ein ganzer Stab von
Verwaltungsmitarbeitern auf
zehn Seiten den von SPD und
CDU ins Auge gefassten Haus-
haltsbegleitbeschluss fein säu-
berlich auseinandergenommen.
Denhatten beide Fraktionen am
Dienstag, also einen Tag vor der
Kreisstagssitzung Kreisräten,
Verwaltung und Presse zukom-
men lassen. Damit sollte die
Kreisumlageweiter gesenktwer-
den. Los ging das oberlehrerhaf-
te Dozieren mit der Überschrift.
Sie ist schlichtweg falsch, schrei-
ben die Verwaltungsexperten,
da mehrere Punkte einen Haus-
haltsänderungsbeschluss be-
inhalten, nur die Punkte 5 und 7
wären Haushaltsbegleitbe-
schlüsse. 23 Passagen des ge-
meinsamen Papieres von CDU
und SPD, das amEnde gar nicht
zum Tragen kam, weil der Haus-
halt bekanntlich von der Tages-
ordnung genommen wurde,
wurden regelrecht filetiert.

ZumNachsitzen
verdonnert

Als die Kreisräte empört wissen
wollten, wer denn das Papier,
das weder eineÜberschrift noch
einen Verfasser ausweist, ge-
schrieben habe, wollte Landrä-
tinMichaele Sojka (Linke) dazu
wenig sagen. Sie kenne das
Papier nicht, erklärte sie
schlicht. Auch sie habe es so-
eben erst bekommen. Das
brachte nicht nur Michael Wolf
(SPD) in Rage. „Sie wollen uns
doch nicht ernsthaft glauben
machen, dass sie das Papier

nicht kennen“,wetterte er.Es sei
schon ein Unding, dass da jeder
etwas in die Mappen der Kreis-
räte hineinlegen könne und
noch dazu anonym. SPD-Frak-
tionschef Dirk Schwerd mut-
maßte, dass es wohl ein Konst-
rukt aus den Ämtern von Vize-
landratMatthias Bergmann und
dem Fachdienst Finanzen, Jens
Heiner, sei. Beide hatten wohl
mit ihren Mitarbeitern, nach-
dem ihnen die Vorschläge zur
Senkung der Kreisumlage und
den damit verbundenen Strei-
chungen von Investitionen vor-
lagen, den Begleitbeschluss aus-
einandergenommen. Zu dieser
Mutmaßung sah sich auch
CDU-Fraktionschef Uwe
Melzer veranlasst. Die beiden
Fraktionen sind sich ziemlich ei-
nig, dassman somit denKreisrä-
ten seitens der Verwaltung ein-
fach nicht umgehen kann. „Wir
sind Ehrenamtler setzen uns in
unserer Freizeit hin, und wollen
das Bestmögliche für den Land-
kreis und die Kommunen, und
dann kommt dieses unver-
schämte Papier zustande, noch
dazu ohne Nennung der Verfas-
ser“, zeigte sich Uwe Melzer tief
erschüttert. Es ist einfach kein
ordentlicher Umgang der Ver-
waltung mit uns Kreisräten, leg-
te er nach. Die habe einen gan-
zen Stab an Experten, die sich
täglichmitHaushalt befassen.
Ob denn die Kreisreform

schon greife, wollten anhand
der vorgefundenen Argumente
Kreisräte wissen. Denn in vielen
Punkten des anonymen Papiers
wurdenVergleiche zuGeraoder
dem Landkreis Greiz angestellt,
obwohl es doch um den Haus-
halt des Altenburger Landes
geht. Das sofortige Anberaumen
desKreistages für dieHaushalts-
debatte am21.Dezember, sehen
viele Kreisräte als Trotzreaktion
der Landrätin. Am 1. Februar
hätte es sowieso einen Kreistag
gegeben, da hätte der Haushalt
verhandelt werden können,
hieß es seitens derKreisräte.

Erst Ehrenpreis, dann Sitzung
Schmölln vergibt Auszeichnung, danach berät der Stadtrat unter anderem über Haushalt und Einzelhandelskonzept

Schmölln. Es ist noch ein
Geheimnis, das am Donnerstag,
15. Dezember, gelüftet wird. Um
18 Uhr wird wieder der Ehren-
preis der Stadt Schmölln an die
diesjährigen Preisträger verlie-
hen. Wer dabei sein will: Die
Preisverleihung findet in derGa-
lerie des Rathauses statt.
Mit einer öffentlichen Sitzung

schließt sich der Stadtrat um
18.30 Uhr nahtlos an. Getagt
wird im Saal des Kompetenz-
centers der Sparkasse Alten-
burger Land, zweites Ober-
geschoss, amAmtsplatz. Interes-

sierte Bürger sollten daran teil-
nehmen. Nicht nur weil eine
Einwohnerfragestunde auf der
Tagesordnung steht. Vielmehr,
weil es um zukunftsweisende
Beschlüsse geht. Der Stadtrat
legt mit dem Beschluss der
Haushaltssatzung sowie des Fi-
nanzplans und Investitionspro-
gramm 2016 bis 2020 fest, wo
die Reise 2017 und in den kom-
menden Jahren hingeht.
Doch nicht nur das Zahlen-

werk wird für die künftige Ent-
wicklung Schmöllns hieb- und
stichfest festgezurrt. Ebenso ste-

hen Beschlüsse zum Einzelhan-
dels- sowie Radverkehrskon-
zept zurAbstimmung.

Weitere Beschlussvorlagen:

n Festlegung derAbrechnungs-
grundlage der kostenrechnen-
denEinrichtungen der Stadt
Schmölln für das Jahr 2017

n Stadtwerke Schmölln: Bestä-
tigung des Jahresabschlusses
2015, Entlastung desGe-
schäftsführers und desAuf-
sichtsrates, Bestellung des
Wirtschaftsprüfers für das

Geschäftsjahr 2016.
n Optionserklärung gemäß
Paragraph 27Absatz 22 Satz
3Umsatzsteuergesetz (UStG)
zur vorläufigenWeiteranwen-
dung der Regelungen in der
am31.Dezember 2015 gel-
tenden Fassung.

n Genehmigung einer außer-
planmäßigenAusgabe 2016:
Vermögenshaushalt, Einzel-
ansatz jeHaushaltsstelle über
25 000Euro, Rückzahlung
von Fördermitteln an des
Land (ErweiterungKlär-
anlage Schmölln).

n Neufassung der Satzung über
die Erhebung vonBenut-
zungsgebühren imMarkt-
wesen der Stadt Schmölln
(Marktgebührensatzung).

n Ergänzung des Beschlusses
über die Einleitung desVer-
fahrens zur erstenÄnderung
des Flächennutzungsplanes
der Stadt Schmölln.

n Bewerbung zur Teilnahme
amProjekt „Globale nachhal-
tigeKommuneThüringen“.

n Genehmigung einer über-
planmäßigenAusgabe 2016:
GrunderwerbAckerland.

PressehausGera
Johannisstraße , Gera
Mobis Fr  - Uhr

Sie haben Fragen zur Zustellung,
zu IhremAbonnement:
Telefon ()    
Mobis Fr -Uhr, Sa -Uhr
Mail: leserservice@otz.de
www.otz.de/leserservice

Lokalredaktion:
Telefon ()    - 
Fax ()    - 
Mail: schmoelln@otz.de
Internet: www.schmoelln.otz.de

Chefredaktion:
Telefon ()    
Mail: redaktion@otz.de
Internet: www.otz.de

Zentralredaktion:
Telefon ()   

Tickethotline:
Telefon ()    
Mo. bis Sa.  – Uhr, So.  – Uhr
Internet: www.ticketshop-thueringen.de

Siemöchten eineAnzeige aufgeben:
Telefon ()    
Mobis Fr  - Uhr
Mail: anzeigenservice@otz.de
www.otz.de/anzeigen

Leser-Service

Im Lichthof des Landratsamtes Alten-
burger Land in der Lindenaustraße in Al-
tenburg steht dieser mächtige Weih-
nachtsbaum. Liebe Leser, wenn Ihnen in
öffentlichen Einrichtungen wie beispiels-
weise Kindergarten, Schule, Rathaus oder
anderswo ein Baum besonders gut ge-
fällt, dann schicken Sie uns doch einfach
ein Foto mit der Angabe, wo das Pracht-

stück steht oder geben Sie uns einen Tipp,
welcher Baum oder welche weihnacht-
liche Dekorationsidee Sie als besonders
gelungen empfinden. Schicken Sie Ihre In-
formationen bis zum. Dezember an die
Schmöllner Nachrichten unter
www.schmoelln@otz.de. Wir freuen uns
auf Ihre Einsendungen.

Foto: Ulrike Grötsch

Lichterglanz im Lichthof

DerWeihnachtsmannmitMaja.

OTZ-Wochenenddienst
Cordula Fischer
co.fischer@otz.de 


